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Ablauf der 2. Bürgerwerkstatt 
Beginn: 19.00 Uhr 
 

• Begrüßung durch Ortssprecher Franz Daschner  
• Einstimmung: Moderator Ralf Stappen 
• Kennenlernen: Neue Mitglieder 
• Was ist nach der 1. Bürgerwerkstatt gelaufen? 
• Ergebnispräsentationen (Arbeitsergebnisse) 

 

Arbeitsphase: Vertiefung Stärken /Schwächen und Maßnahmen  
                           Auswahl von 2 bis 3 Leitprojekten 
 
Pause 

 
• Vision u. Impuls von Herrn Reichertzer für die Dorfentwicklung 
• Information zum Seminar Tierhaupten 
• AK Dorfentwicklung Pitzling - Dorfentwicklungsprogramm 
• Wie geht es weiter ? Bürgerwerkstatt III im Herbst  

 
Ende ca. 21.00 Uhr 
 
 

Dorfentwicklung Pitzling 2 



Arbeitsergebnisse der 2. Bürgerwerkstatt 

 

Ergebnisse der 2. Bürgerwerkstatt in rot 

 

16 Teilnehmer 
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes 

 Treffpunkt im Dorf 

 Einkaufsmöglichkeiten 

 Keine Offenheit für Neues/Anderes 

 Kindergartensprengel und Schulsprengel 

unterschiedlich 

 Fehlender Jugendraum 

 Schulsprengel – Warum nicht Landsberg ? 

 Zu wenig Aktivitäten-Möglichkeiten für 

Kinder zwischen 10-15 Jahre 

 Kinderbetreuung bzgl. Krippe, Kiga, Schule 

 Sehr schlechte Krippensituation 

 Leider gibt es keine Treffpunkte für alle 

 Soziales 

 Aktive Dorfgemeinschaft 

 Aktives Vereinleben 

 Aktive Dorfgemeinschaft 

 Pitzling ist ein Ort zum Ankommen 

  

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen 

 Kindergarten -Schulsprengel neu ordnen 

 Krippenplätze – Lösung durch Stadt LL 

 Nachbarschaftshilfe z.B. Einkaufsfahrten, Arztfahrten 

 Kindergarten alle zusammen in eine Einrichtung! 

 Kinder (10-15 J.) sensibilisieren für Vereinsarbeit 

 Eigener KIGA oder KITA 

 Treffpunkt für Jugendliche 

  

Handlungsfeld Bildung und Soziales 
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Schwächen des Ortes Stärken 

 Nachverdichtung kein neues Baugebiet 

 Fehlender Dorfplatz (beim Kriegerdenkmal 

gestalten) 

 Fehlender Dorfmittelpunkt 

 Dorfbeleuchtung sollte im Warmton sein 

 Nachverdichtung 

 Bauplatzmangel für Junge 

 Barrierefreiheit Schule 

 Gemeindegrundstücke 

  

 Dörflicher Charakter 

 Dorfcharakter 

 Wohnen wir im Urlaub 

 Dörflicher Charakter 

 Dörflicher Charakter 

 AK Dorfentwicklung 

 

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen 

  

 Dorfplatz an Schule 

 Dorfplatz finden, ausbauen (z.B. Schule) 

 Nachverdichtung mit Augenmaß 

 Eingang Schule, barrierefrei 

 Prüfen ob potentielle Baugebiete vorhanden sind 

 Mehrgenerationen-Wohnform 

 Neugestaltung Einfahrtsbereich Schule 

 Erhaltung des dörflichen Ortskerns: Gasthof Hirsch 

  

Handlungsfeld Bauen und Wohnen 
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes 

 Kein Wirtshaus 

 Wirtschaft 

 Fast kein Dorfladen 

 Einkaufsmöglichkeiten ohne Auto und 

Internet 

 Keine Gastronomie 

 Gaststätte 

 Gastronomie 

 1. Einkaufsmöglichkeit 

 Metzger 

 Eier-Verkauf 

 Teufelsküche (10.00 bis 21.30 Uhr 

Sommer und 10.00 bis 17.00 Uhr 

Winter) 

 

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen 

• Dorfladen wäre gut, wahrscheinlich schwierig umzusetzen 

• Mit Treffpunkt + Cafe 

• Hofnamen wieder aufleben lassen 

• Cafe im Haus neben der Schule 

  

  

Handlungsfeld Wirtschaft und Digitalisierung 
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Schwächen des Ortes  Stärken des Ortes 

 Kultur (fehlende Kleinkunst) 

  

 Angebote in der alten Schule 

 Spielplätze 

 Maibaum 

 Dorffest 

 Angebot/Aktivitäten der Aktiven 

Dorfgemeinschaft 

 Bänke als Treffpunkte an der Schule / 

Spielplatz 

 Leseschrank 

 Spielzeugkiste am Spielplatz 

 Dorfplatz Schule 

 

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen 

Badeplatz schaffen, sichern, erweitern 

Dorfplan mit Sehenswürdigkeiten (Infotafel) 

Erhalt der Fußballwiese für Kleinkinder hinter der Schule 

  

  

Handlungsfeld Kultur und Freizeit 
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes 

 Verkehrssituation 

 Verkehrsbedingte Anbindung an LL 

 Fehlender Brücke für Fußgänger /Radfahrer 

 Gehweg -nördliche Seestraße 

 AST Preisgestaltung 

 Parken 

 Es fehlt eine Baumschutzverordnung und 

Hinweisschild für Teufelsküche 

 Gehwege und Verkehrssituation Seestr. 

 Beleuchtung am Lech-Uferweg nach 

Landsberg 

 Rad-, Fußgängerbrücke über Lech 

 Öffentliche Anbindung Landsberg 

 Seestraße Gehweg 

 Leben im Grünen 

 Grüne Oase 

 Naherholung Sommer, Lech 

 Schöner naturraum, Wanderwege usw. 

 Photovoltaik 

 Die absolute Ruhe und das üppige Grün 

 Grüne Flächen 

 Eigentliche Ruhe 

 Naturschutz – Wasser 

 Wasserzugang, Natur 

 Natur / Grünflächen 

 Naherholung 

 Natur und Zugang zum Lech (öffentlich) 

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen 

 Südliche Seestraße Parksituation 

 Teufelsküche Schifffahrt 

 Einseitigen Gehweg (nördliche Seestr.) 

 Brücke bauen 

 AST günstiger für Schüler / Jugendliche 

 Gehwegmarkierung Seestraße (nördlich) 

 Stadtbus-Verbindung 

  

Handlungsfeld Mobilität und UmweltI 
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Schwächen des Ortes Stärken des Ortes 

 fehlende Parkplätze 

 fehlender Wendehammer 

 fehlende Hundekotbehälter 

 Nördliche Seestraße keine Haltestelle 

 Gefahrenstelle Kurve – Seestr. Nord 

 Fußgängersituation (Stoffener Str. / Holz. 

Berg) 

 Fehlplanung Gehweg Nord 

 

Erste Ideen für Ziele und Maßnahmen 

•  Lösung Reich (Straßenbau) 

• Verkehrssicherheit für Kinder 

• Verkehrslenkung, Verkehrsreduktion, Parkplatz Teufelsküche im Wald / Senke 

• Display-Smilys bzgl. 30 er Zone (Verkehrssicherheit) a 1.700 € netto mit Solar a 2.000 € netto 

• Transfer mit Floß bei Teufelsküche 

Handlungsfeld Mobilität und Umwelt II 



VISIONEN ZUR DORFENTWICKLUNG 
UND PLATZGESTALTUNG 
(MIT FOLIEN U. IDEENSKIZZEN) 

Kurzimpuls Herr Reichertzer 
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Leitprojekte 

Nach intensiver Diskussion gab es Konsens zu 
folgenden Leitprojekten: 

 

1. Dorfplatz (Prüfung der Varianten Schule bzw. 
Kirche)  

2. Verkehrssicherheit und Mobilität 

3. Wohnraumschaffung (ohne neues 
Baugebiet..) 
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Wie geht es weiter ? 

• Dokumentation der Ergebnisse (und Versand über den Email-Verteiler) 

• Bürgerwerkstatt II am 27.06.2017 (Vertiefung und Ergänzung, Liste von Projekte für 
das Seminar 

• Gemeinsames Seminar aller Orte in der Schule für Land- und Dorfentwicklung 
Tierhaupten am 7.07.2017 und 8.07.2017 – hierzu  können 4-5 Bürgerinnen pro 
Ort teilnehmen  (Abstimmung mit dem Ortssprecher) 

• Bürgerwerkstatt III im Herbst (Endergebnis) 
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AK Pitzling 

• In allen anderen Ortsteilen wurden AKs 
gebildet (obwohl nur für Erpfting vorgesehen) 

• Nach dem Seminar soll überlegt werden wie 
der AK Pitzling konstituiert werden kann, 
insbesondere für die Weiterarbeit. 
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Anlagen 
 

Grundlagen der Dorfentwicklung 
 

Dorfentwicklung Pitzling 
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Grundlagen der Dorfentwicklung  

Dorfentwicklung Pitzling 



Leitlinie Nr. 6  
für das Projekt „UNSER LANDSBERG 2035“ 

Landsberg ist eine traditionsbewusste Stadt. Wir 
wollen unsere gewachsene Identität als 
Landsberger stärken und das vielfältige 
Gemeinschaftsleben in den Stadtvierteln und 
Ortsteilen bewahren. Die Ortsteile Ellighofen, 
Erpfting, Pitzling und Reisch wollen wir als Teil der 
ganzen Stadt mit eigenen Dorfentwicklungen 
unterstützen und fördern. Ziel ist die Sicherung und 
die Weiterentwicklung der typischen Dorfstrukturen 
und Weiler. 

 
16 Dorfentwicklung Pitzling 



Dorfentwicklung „UNSER PITZLING 2035“ 
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Von der Dorferneuerung zur Dorfentwicklung im Rahmen der 
Gesamtstrategie (in Abstimmung m.d. Amt für Ländliche Entwicklung) 

• Chancen für Förderung klassische Dorferneuerung sehr gering, daher kleines 
Verfahren „Dorfentwicklung“ 

• Kurzes Verfahren (statt 3 – 5 Jahre Dorferneuerung), welches in konkrete 
Fachplanungen und Projekte übergeführt werden kann; 

• höhere und alternative Förderfähigkeit durch Einbindung in Gesamtstrategie 
(ELER-Programm, EU) 

• Aktive Mitarbeit der Bürger ist Fördervoraussetzung 
(moderierte Bürgerwerkstätten) 

• Dorfentwicklung als Bestandteil der Gesamtstrategie;  
Zusammenwirken Stadt und Ortsteile 

• Berücksichtigung im städt. Haushalt (nach Stadtratsbeschluss) 

• Ideen für die Fortschreibung des Flächennutzungsplanes 

 



Dorfentwicklung „UNSER PITZLING 2035“ 
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Ergebnis: Dorfentwicklungskonzept (10-15 Seiten) als Bestandteil 
                  der Gesamtstrategie 

• Bürgerbeteiligung: Ideen, Ziele und Maßnahmen für die 
Dorfentwicklung bis 2035 (Bürgerwerkstätten) 

• Kleines Dorfentwicklungsverfahren – mit Prozess- und 
Moderationsunterstützung (ca. 10 - 15 Projekttage) 

• Informelle Planung ohne vertiefte Fachplanung 

• Verbindliche Projekte über Fördermaßnahmen, Fachplanungen 
und neuem Flächennutzungsplan (verbindliche STR-Beschlüsse) 

• Umsetzungsstruktur über 2017 hinaus 



Allgemeine Vorgehensweise Dorfentwicklung  

Bürgerversammlung: Informationsveranstaltung (pro Ortsteil) 
- ortsteilbezogene Vorstellung der Ergebnisse der Bürgerbefragung  
- Vorgehensweise Dorfentwicklung 
- Abfrage: Interessenten Mitglieder der Arbeitskreise 

Öffentliche Bürgerwerkstatt I, II 
- 1. Termin: Analyse | Zielfindung | Vorschläge (3-4h) 
- Evtl. Arbeitskreise 
- 2. Termin: Entwurf Dorfentwicklungskonzept (3-4h) 

- Ziele 
- Maßnahmen 
- 1-2 Leitprojekte  

SDL-Seminar (gemeinsame Veranstaltung | 5-7 Vertreter pro Ortsteil) 
- 1,5 Tage in Thierhaupten 
- Fr. Hirl als Referentin zum ELER-Förderprogramm  
- Vorabstimmung Leitprojekte hinsichtlich ihrer Förderfähigkeit (bis 2020) 
- Zusammenspiel: Ortsteile und Gesamtgefüge „Stadt Landsberg am Lech“ 

Öffentliche Bürgerwerkstatt III (evtl. als vorgezogene Bürgerversammlung) 
- Konsens zum Dorfentwicklung-Konzept 

Strategieklausur (gemeinsame Veranstaltung | 30.09.2017) 
- Vorstellung der Dorfentwicklung durch die Ortssprecher | Abstimmung kommunale Gesamtstrategie 



Danke für Ihre 
Mitwirkung ! 

 
www.landsberg2035.de 
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http://www.landsberg2035.de/


Fachberatung und Auswertung 
SP Group Kommunalberatung 

www.sp-group.de 

 
Ansprechpartner „Unser Landsberg 2035“: 

Ralf Stappen                      Ulrike Degenhart 
ralf.stappen@sp-group.de             ulrike.degenhart@landsberg.de 

 

 
Webseite: www.landsberg2035.de 
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